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Mitten im Ort, neben der Sparkasse,
steht die kleine evangelische Kirche in
Mitterfels. Wäre da der Glockenturm
nicht gut sichtbar, keiner käme wohl
auf die Idee, dass sich in der ehemali-
gen Holzbaracke eine Kirche befindet.
Kirchen sind in Bayern doch eher
pracht voll.

Aber die evangelische Heilig-Geist-
Kirche steht hier schon seit 1960 und
wird bald ihr 50-jähriges Jubiläum fei-
ern können. Mit viel Mühe und Ein -
satz wurde die Kirche  von den damals
ca. 170 evangelischen Gemeinde glie -
dern gebaut. Nach der Pacht des
Grund stücks konnte eine ehemalige

Ba  racke aus der Gegend um den Bo -
genberg günstig - man spricht von ei -
nem symbolischen Betrag von einer
Mark - erworben und auf dem jetzigen
Standort aufgebaut werden. Im Innen -
raum befand sich damals eine kleine
Sakristei und eine Empore für die Sän -
 ger, ein großes Altarbild aus vielen
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klei  nen Mosaiksteinen
schmück  te den Raum; heute
steht es im hinteren Teil der
Kir che neben der kleinen Or -
gel. 

Eine eigene evangelische Kir -
che in Mitterfels wurde not-
wendig, da sich im Laufe der
Zeit doch eine ganze Rei he
evangelische Christen angesie-
delt hat ten. Im Sommer kamen
die Fe rien gäste hinzu und be -
suchten ebenfalls gern den
Got tesdienst. Bis zum Bau der
eigenen Kirche wurden die
Got tesdienste in der Mitter fel -
ser Fried hofs kapelle gehalten,
welche ziemlich außerhalb des
Ortes liegt und im Winter sehr kalt ist. 

Nach der Fertigstellung wurde das
Gotteshaus dann am Pfingstmontag
des Jahres 1960 feierlich eingeweiht.
Das heutige Aussehen bekam die Kir -
che durch einen Anbau zu Beginn der
80er Jahre; ein schöner Gemeinde -
raum, eine kleine Küche sowie eine
Toilette kamen hinzu. In den Jahren
2001/02 wurde der Innenraum der
Kir che komplett neu renoviert: Die
Wände wurden frisch gestrichen, der
alte Sisalboden wurde durch einen
neu en Parkettboden ersetzt und eine
neue Bestuhlung vorgenommen. Dies
alles fügt sich harmonisch in das be -
stehende Emsemble aus Altar mit
Holz kreuz, Kanzel und Taufbecken
und gibt dem ganzen Gotteshaus eine
angenehme Atmosphäre. Ebenfalls
wurde ein behindertengerechter Zu -
gang gebaut. So ist es auch gehbehin-
derten Gemeindemitgliedern und den
Bewohnern des in der Nähe liegenden
Seniorenzentrums ohne Probleme
mög lich, die Gottesdienste und Veran -
staltungen mit Rollstühlen oder Geh -
hilfen zu besuchen.  

Die evangelische Kirche in Mitter -
fels gehört organisatorisch zur Kir -
chen gemeinde Bogen, welche sich flä -
chenmäßig von Mariaposching über
Sankt Englmar bis Stallwang/Rat ten -
berg erstreckt und insgesamt 3.000
Ge meindeglieder zu betreuen hat. Die -
se Aufgaben werden wahrgenommen
von Pfarrer Georg Hartlehnert und
Dia   kon Walter Peter, der in Mitterfels

wohnt, so dass Mitterfels und die um -
liegenden Orte in der Hauptsache
auch zu seinem Seelsorgebereich ge -
hören. Inzwischen hat sich in Mitter -
fels ebenfalls noch der Pfarrer im Ru -
hestand Hans-Joachim Nolda nieder-
gelassen, der bei den vielfältigen
kirch lichen Aufgaben gerne seine Un -
terstützung anbietet. Gottesdienste
finden in Mitterfels alle zwei Wochen
statt; im Rhythmus von drei Wochen
wird zusätzlich im Seniorenzentrum
Mitterfels eine Andacht für die dorti-
gen Bewohner zusammen mit Diakon
Peter gefeiert.  

Inzwischen zählen zum Mitterfelser
Kirchenbereich mit den umliegenden
Orten ca. 500 Gemeindeglieder, von
denen sich viele aktiv am Gemein de -
leben beteiligen. Die z.B. zu Ostern,
im Sommer und am Erntedankfest
statt findenden Familiengottesdienste
werden von einem seit Jahren gut ein-
gespielten Team unter Leitung von
Diakon Peter vorbereitet und ziehen
immer eine große Besucherschar in die
Kirche. So ist es auch schon Tradition,
dass im Sommer nach dem Familien -
gottesdienst zu einem gemütlichen Ge -
meindefest im Garten hinter der Kir -
che eingeladen wird, an welchem vie -
le Mitterfelser Bürger, auch über die
konfessionellen Grenzen hinaus, teil-
nehmen.

Im Gemeinderaum der Kirche trifft
sich monatlich die Seniorengruppe zu -
sammen mit Diakon Peter zum ge -
mütlichen Kaffeekränzchen. Im Jahr

2003 hat sich zusätzlich die
Gruppe „Junge Senioren” zu -
sammengefunden - acht bis
zehn Frauen und Männer zwi-
schen 55 und 75 Jahren, wel-
che ebenfalls regelmäßig mit
Diakon Peter im Gemein de -
raum zum Gedan kenaustausch
und zu gemeinsamen Unter -
neh mungen zusammen kom-
men. Jährlich einen Tag vor
Heilig abend trifft sich die Ju -
gendgruppe der evangelischen
Kirche zur „Waldweih nachts -
feier”. Nach einer gemeinsa-
men Wanderung mit Fackeln
und Kerzen durch das Perl -
bachtal stimmt sich die Gruppe

bei Punsch und Plätzchen im Ge mein -
deraum auf die Weihnachts tage ein.
Ansonsten trifft sich die Ju gend -
gruppe - ebenfalls unter der Lei tung
von Diakon Peter - jeweils dienstags
im Jugendraum in Bogen.   

Neben den kirchlichen Veranstal tun -
gen wird der Gemeinderaum auch
noch für andere ehrenamtliche Ak -
tivitäten genutzt. Hier haben die vie-
len Sitzungen der Mitterfelser Agenda
21-Runde stattgefunden und heute
tref fen sich noch regelmäßig die Mit -
glieder der Ökumene-Runde so wie das
Team des Kleinen-Welt-Laden Mit ter -
fels. Die Ökumene-Runde ist in zwi -
schen zu einem festen Bestand teil im
kirchlichen Leben in Mitterfels ge -
worden; unter der Leitung von Pater
Dominik und Diakon Peter findet je -
weils Ende Januar zur „Gebetswoche
zur Einheit der Christen” ein ökume -
nischer Gottesdienst statt, am 9. No -
vember eines jeden Jahres wird zu
einem ökumenischen Friedensgebet
im Burghof eingeladen. Auch der jähr-
liche Schulgottesdienst zum Ab -
schluss des Schuljahres wird ökume -
nisch gefeiert. Bei der Segnung der
Schul anfänger erhält jedes Kind den
Segen beider Konfessionen. Eine
„öku menische” Besonderheit ist es
auch, dass beide Gotteshäuser, das ka -
tholische und das evangelische, in der
Lindenstraße stehen und beide „Hei -
lig-Geist-Kirche” heißen.    
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Pfarrer Georg Hartlehnert (hintere Reihe l.), Diakon
Walter Peter (vorn Mitte) und ein Teil der ehrenamtli-
chen Mitarbeiter: Doris Metzger (v.l.), Ingeborg Peter,
Theo Göldl (v.r.) und Uwe Teiwes (h.r.) 


